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Die 3. Bürgerversammlung “ndet am Mittwoch, dem 27. Januar 2010
von 18.00 bis 20.00 Uhr im Bürgerschaftssaal des Rathauses statt. 
Wieder wird über die künftige Entwicklung einer klima- und umwelt-
freundlichen Mobilität in Greifswald diskutiert. 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich auch in der
dritten  Versammlung zu beteiligen. Diesmal wird der Entwurf des
Radverkehrsplans zur Diskussion gestellt. Dieses Konzept enthält Zie-
le, Handlungsfelder und Projekte zur Radverkehrsförderung in Greifs-
wald. 

Es werden die wesentlichen Punkte des Radverkehrsplans vorgestellt
und erläutert. Dabei sollen vor allem die Themen 
- Radroutennetz
- Führung des Radverkehrs und
- Leitprojekte und Schwerpunkte der Radverkehrsförderung
diskutiert werden.

Die Ergebnisse der  Bürgerversammlung und das CO2-Projekt werden
in den  Entwurf des Radverkehrsplans ein”ießen und anschließend in
den Ausschüssen und der Bürgerschaft behandelt. Der Plan wird die
Grundlage für die städtischen Radverkehrsmaßnahmen der nächsten
Jahre sein.
Oberbürgermeister  Dr. Arthur König hofft, dass auch in der 3. Bürger-
versammlung viele Greifswalderinnen und Greifswalder die Gelegen-
heit nutzen und ihre Vorstellungen zur künftigen Entwicklung der städ-
tischen Mobilität einbringen werden. Die Moderation der
Veranstaltung übernimmt Nikolaus Möbius (Freier Journalist).

Bisher fanden im Oktober und Dezember 2009 zwei Bürgerversamm-
lungen zum kommunalen Klimaschutz statt. Nachdem in der ersten Ver-
sammlung im Oktober 2009 Informationen rund um das Kommunale
Klimaschutzkonzept standen sowie  Anregungen und Vorschläge der
Bürgerinnen und Bürger gesammelt wurden, stand in der zweiten Ver-
sammlung im Dezember 2009 das Thema CO2-Minderung im Verkehr
auf der Tagesordnung, vertiefend betrachtet. Das Verkehrsplanungsbüro
Dr. Hunger/Dresden stellte Maßnahmenvorschläge zur Förderung des
Umweltverbundes - Fußgänger, Radverkehr und öffentlicher Verkehr -
vor. In vier Arbeitsgruppen konnten die Anwesenden zu verschiedenen
Schwerpunktthemen Stellung nehmen und Anregungen geben.

Foto: Pressestelle

Einladung 
zur 3. Bürgerversammlung 
zum Kommunalen Klimaschutz
Die Diskussion zur CO2-Minderung im Verkehr geht weiter. 

Es wird der Entwurf des Greifswalder Radverkehrsplanes vorgestellt. 

Die Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald und die Universitäts-
und Hansestadt Greifswald laden in Zusammenarbeit mit dem Pom-
merschen Landesmuseum Greifswald zum Gedenktag ein.

27. Januar 2010, 19 Uhr, 
Pommersches Landesmuseum

Einführung:
Prof. Dr. Thomas Stamm-Kuhlmann
Die Deportationen aus dem Reich als Vorbereitung der Endlösung 

Vortrag:
Dr. Irmfried Garbe
Die erste Deportation  von Juden aus Pommern vor 70 Jahren

Mit einer Lesung aus Originaldokumenten durch  Schauspieler des Theaters Vorpommern

Fotos: Imhorst
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Tagesordnung für die 4. öffentliche Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses 

am Montag, dem 18. Januar 2010 um 17.00 Uhr im Amt für Ju-
gend, Soziales und Familie, Gebäude Goethestraße 2a

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmä-
ßigkeit der Einladungen, der Anwesenheit und der Be-
schlussfähigkeit

TOP 2 Bestätigung der Tagesordnung
TOP 3 Fragen, Vorschläge und Anregungen von Kindern, Ju-

gendlichen und Einwohnern
TOP 4 Beschlusskontrolle
TOP 5 Information über Ergebnisse einer Schülerbefragung

durch den Stadtschülerrat der Universitäts- und Hanse-
stadt Greifswald 

TOP 6 Vorstellung des Projektes ŒStarke Eltern - Starke Kin-
der• der Stadtcaritas Greifswald i. V. m. dem Landes-
projekt M-V

TOP 7 Beratung der Beschlussvorlagen
7.1. Wahl eines 2. Stellvertreters
7.2. Änderung der Richtlinie zur Ausgestaltung und Förde-

rung der Kindertagespflege in der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald 
(Anlage 1)

7.3. Antrag ABG auf Förderung einer Sondermaßnahme
der Koordinierungsstelle für Alleinerziehende (JBH)
(Anlage 2)

7.4. Richtlinie zur Förderung der Jugendarbeit in der Uni-
versitäts- und Hansestadt Greifswald
(Anlage 3)

TOP 8 Mitteilungen der Verwaltung
- Information zum Bericht des Rechnungshofes
- Stand Abschluss Leistungsvereinbarungen 

Kindertageseinrichtungen 

TOP 9 Fragen der Mitglieder des Jugendhilfeausschusses
TOP 10 Mitteilungen des Vorsitzenden

- Gemeinsame Sitzung Jugendhilfeausschuss -
Bildungsausschuss

TOP 11 Bestätigung der Niederschriften der beiden vorange-
gangenen Sitzungen des Jugendhilfeausschusses
(23.11.2009, 07.12.2009)

TOP 12 Schluss der Sitzung

gez. Spring gez. Neumann
Ausschussvorsitzender

Tagesordnung für die 6. Sitzung 
des Finanz-, Wirtschafts- und Liegenschaftsausschusses

der laufenden Wahlperiode 

am Montag, dem 18. Januar 2010 um 18:00 Uhr im Senatssaal

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Beschlusskontrolle
4.1 Bericht der BauBeCon über die Maßnahmen für das Pro-

grammjahr 2010
Verantw. BauBeCon

5. Diskussion von Beschlussvorlagen
5.1 4. Änderungssatzung der Benutzungs- und Gebührensatzung

der Musikschule der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Dez. III, Amt 41 05/157

5.2 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gewässerun-
terhaltungsgebühren
Dez. II, Amt 60 05/161

5.3 Satzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswald über die
Bereitstellung notwendiger Stellplätze sowie der Erhebung
von Ablösebeträgen (Stellplatzsatzung)
Dez. II, Amt 60 05/162

5.4 Prüfung des Verkaufs eines Grundstücks an die Martin-Schule
SPD-Fraktion 05/174

5.5 Gebührenpflichtiges Parken am Volksstadion
CDU-Fraktion 05/176

6. Information der Verwaltung
7. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
8. Informationen des Ausschussvorsitzenden
9. Bestätigung des Protokolls der Sondersitzung vom 16.11.09

Die nächste Ausgabe erscheint am
Mittwoch, dem 27. Januar 2010.
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10. Bestätigung des Protokolls vom 23.11.09
11. Schluss der Sitzung

gez. Prof. Dr. Manfred Matschke
Ausschussvorsitzender

- nichtöffentlicher Teil -
1. Bestätigung der Tagesordnung
2. Sachstand Lange Reihe 69
3. Diskussion der Beschlussvorlagen
3.1 Genehmigung der Eilentscheidung des Oberbürgermeisters

vom 10.11.2009 zu einer überplanmäßigen Ausgabe für die
Sporthalle II
Dez. II, Amt 23 05/156

3.2 Tausch von Flächen mit der Gemeinde Wackerow
Dez. II, Amt 23 05/158

3.3 Verkauf Grundstück im B.-Plan 72
Dez. II, Amt 23 05/166

3.4 Dienstbarkeit zugunsten Gasversorgung Greifswald GmbH
Dez. II, Amt 23 05/164

4. Information der Verwaltung
5. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
6. Informationen des Ausschussvorsitzenden
7. Bestätigung des Protokolls vom 23.11.09
8. Schluss der Sitzung

Tagesordnung für die Sitzung 
des Ausschusses für Bauwesen und Umwelt 

am Dienstag, dem 19. Januar 2010 um 18:30 Uhr im Bürger-
schaftssaal 

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Vorstellung der Planung zum 2. Bauabschnitt Museumshafen

verantw. Tiefbau- und Grünflächenamt
5. Vorstellung des Entwurfs Radverkehrsplan der Universitäts-

und Hansestadt Greifswald
verantw: Dez. II, Amt 60

6. Diskussion von Beschlussvorlagen
6.1 Radverkehr Ernst-Thälmann-Ring Schönwalde I -Nordseite

SPD-Fraktion 05/173
6.2 Verkehrssicherheit in der Loitzer Landstraße

Bündnis 90/Die Grünen 05/172
6.3 Prüfung des Verkaufs eines Grundstücks an die Martin-Schule

SPD-Fraktion 05/174
6.4 Neufassung der örtlichen Bauvorschriften über die äußere Ge-

staltung baulicher Anlagen und Werbeanlagen in der Greifs-
walder Innenstadt (Gestaltungssatzung Innenstadt)
Dez. II, Amt 60 05/163

6.5 Satzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswald über die
Bereitstellung notwendiger Stellplätze sowie der Erhebung
von Ablösebeträgen (Stellplatzsatzung)
Dez. II, Amt 60 05/162

6.6 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gewässerun-
terhaltungsgebühren
Dez. II, Amt 60 05/161

6.7 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 58 - Gut Koitenhagen,
Satzungsbeschluss
Dez. II, Amt 60 05/159

7. Diskussion der Informationsvorlage
7.1. Entwicklungskonzept Fettenvorstadt - Entwurf

Dez. II, Amt 60 05/165
8. Informationen der Verwaltung
9. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
10. Informationen der Ausschussvorsitzende
11. Bestätigung des Protokolls vom 24.11.09
12. Schluss der Sitzung

gez. Anja Reuhl
Ausschussvorsitzende

Tagesordnung für die 4. Sitzung des Sportausschusses 
der laufenden Wahlperiode

am Dienstag, dem 19. Januar 2010 um 18:00 Uhr im Senatssaal

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Stand Investitionen Sportstätten

(Zeitplan, Kosten)
5. Bericht über die Ersatzsportstätten
6. Stand Antrag des GSV 04 auf Schuldenerlass
7. Diskussion der Beschlussvorlage
7.1. Gebührenpflichtiges Parken am Volksstadion

CDU-Fraktion 05/176
8. Informationen der Verwaltung
9. Informationen des Sportbundes
10. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
11. Informationen des Ausschussvorsitzenden
12. Bestätigung des Protokolls vom 24.11.09
13. Schluss der Sitzung

gez. Thomas Mundt
Ausschussvorsitzender

Tagesordnung für die 4. Sitzung des Sozialausschusses 
der laufenden Wahlperiode

am Mittwoch, dem 20. Januar 2010 um 17:00 Uhr im Bürgerhafen
Markt 23/24

- öffentlicher Teil -
1. Eröffnung der Sitzung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Diskussion von Beschlussvorlagen
4.1. Thematisierung von ŒSittenwidrigen Dumpinglöhnen• in der

ARGE Greifswald
Bündnis 90/Die Grünen 05/167

5. Information der Verwaltung
6. Informationen der ARGE
7. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
8. Informationen des Ausschussvorsitzenden
9. Kontrolle der Maßnahmen aus dem Protokoll vom 25.11.09
10. Bestätigung des Protokolls vom 25.11.09
11. Schluss der Sitzung

gez. Rudi Duschek
Ausschussvorsitzender

Tagesordnung für die 4. Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Universität und Kultur 

der laufenden Wahlperiode 

am Mittwoch, den 20. Januar 2010 um 18:00 Uhr in der Grund-
schule ŒGreif•, Max-Planck-Straße 9

Vor Beginn der Sitzung erfolgt eine Vorortbegehung - ca. 30 min.
Treffpunkt: Haupteingang

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Beschlusskontrolle
5. Informationen 
5.1. Umfeldgestaltung Greif-Schule
5.2. Stand Theater Vorpommern

(Anregung von Frau Terodde aus letzter Sitzung)
6. Diskussion von Beschlussvorlagen
6.1. 4. Änderungssatzung der Benutzungs- und Gebührensatzung

der Musikschule der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Dez. III, Amt 41 05/157
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6.2. Konzept zur Unterstützung der Bewerbung der Stadt Szczecin
als Europäische Kulturhauptstadt 2016
SPD-Fraktion 05/175

6.3. Prüfung des Verkaufs eines Grundstücks an die Martin-Schule
SPD-Fraktion 05/174

7. Information der Verwaltung
7.1. Informationen zur Umsetzung des Nahverkehrsplans für die

SchülerInnen der Fettenvorstadt/ Galgenkampwiese
8. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Ausschussmitglieder
9. Informationen des Ausschussvorsitzenden
10. Bestätigung des Protokolls vom 25.11.2009
11. Schluss der Sitzung

gez. Christian Pegel
Ausschussvorsitzender

Die für den 21.1.2010 geplante Sitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses fällt ersatzlos aus, da keine zwingend er-
forderlichen Beratungsgegenstände vorliegen.

Kontakte 

CDU-Fraktion:

Fraktionsgeschäftsstelle
Markt 4, 17489 Greifswald
Tel. und Fax: 03834 894391
E-Mail CDU-Fraktion@web.de
Internet: www.cdu-greifswald.de
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Fraktionsvorsitzender: Axel Hochschild
Fraktionsgeschäftsführer: Dirk Bauer

Fraktion DIE LINKE

Fraktionsgeschäftsstelle 
Lange Straße 13, 17489 Greifswald
PF 3347
Tel. 03834 594628
Fax 03834 594601
E-Mail linksfraktion-greifswald@web.de

Internet: www.pds-mv.de/agw
Sprechzeiten: Dienstag 14 bis 18 Uhr
Fraktionsvorsitzender: Dr. Gerhard Bartels
Fraktionsgeschäftsführer: Marian Kummerow

SPD-Fraktion:

Fraktionsgeschäftsstelle 
Am Mühlentor 1, 17489 Greifswald
Tel. 03834 899106
Fax 03834 899169
E-Mail SPD-Fraktion.HGW@web.de
Bürosprechzeiten: Dienstag 13 bis 15 Uhr und Donnerstag 14 bis 16
Uhr
Darüber hinaus können Termine jederzeit kurzfristig telefonisch ver-
einbart werden.
Fraktionsvorsitzender: Dr. Andreas Kerath
Fraktionsgeschäftsführer: Marcus Unbenannt

Fraktion B90/Die Grünen:

Fraktionsgeschäftsstelle 
Markt 25 (Fischmarkt), 17489 Greifswald
PF 3127
Tel. 03834 855017
E-Mail fraktion@gruene-greifswald.de
Sprechzeiten: Donnerstag 17:30 - 19:30 Uhr
Fraktionsvorsitzender: Dr. Ullrich Bittner
Fraktionsgeschäftsführerin: Dr. Frauke Fassbinder

Fraktion FDP

c/o Rechtsanwälte Hoebel-Köhler-Wähner
Fischstraße 24, 17489 Greifswald
Tel. 03834 510410
Fax 03834 510412
E-Mail fraktion.fdp.hgw@googlemail.com
Fraktionsvorsitzender: Torsten Hoebel
Fraktionsgeschäftsführer: Mathias Marlow

Bürgerliste Greifswald

Fraktionsgeschäftsstelle
Karl-Marx-Str. 2, 17491 Greifswald
E-Mail bg@buergerliste-greifswald.de
Fraktionsvorsitzender: Dr. Thomas Meyer
Fraktionsgeschäftsführer: Torsten Lange

Vorsitz in den Ausschüssen der Bürgerschaft

Vorsitz 1. Stellv. 2. Stellvert.

Bürgerschaft Präsident der Bürgerschaft Egbert Liskow 1. Vizepräsidentin der Bürgerschaft 2. Vizepräsident der Bürgerschaft
(CDU) Birgit Socher (Die Linke) Prof. Dr. Wolfgang Joecks (SPD)

Hauptausschuss Oberbürgermeister Dr. Arthur König (CDU) 1. Stellvertreter des OB 2. Stellvertreter des OB
Reinhard Arenskrieger (CDU) Ulf Dembski (SPD)

Ausschuss für Anja Reuhl (B90) Gerhard Meyersieck Jürgen Liedtke (CDU)
Bauwesen und Umwelt (Bürgerliste Greifswald)

Ausschuss für Bildung, Christian Pegel (SPD) n.n. Ulf Burmeister
Universität und Kultur (Bürgerliste Greifswald)

Finanz-, Wirtschafts- Prof. Dr. Manfred Matschke (FDP) Thomas Mundt (CDU) Birgit Socher (Die Linke)
und Liegenschaftsausschuss

Jugendhilfeausschuss Ludwig Spring (Bürgerliste Greifswald) Erich Cymek (CDU Dr. Ullrich Bittner (B90)

Rechnungs-
prüfungsausschuss Jürgen Liedtke (CDU) Marion Heinrich (Die Linke) Prof. Dr. Wolfgang Joecks (SPD)

Sozialausschuss Rudi Duschek (Die Linke) Karl-Dieter Schmidt (SDP) Gregor Kochan (B90)

Sportausschuss Thomas Mundt (CDU) Sebastian Ratjen (FDP) n.n.
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Bekanntmachung

Antrag auf die Erteilung
der Leitungs- und  Anlagenrechtsbescheinigung

Die Untere Wasserbehörde der Hansestadt Greifswald gibt bekannt,
dass die Wasserwerke Greifswald GmbH einen Antrag auf die Ertei-
lung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 4 Abs. 1
Ziffer 2b der ŒVerordnung zur Durchführung des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts• (SachenR-DV) vom 20.12.1994 in Verbindung mit § 9 des
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20.12.1993 für die:

Haupttrinkwasserleitung Fettenvorstadt (DN 300 und DN 150
PVC) in Greifswald
gestellt hat. Die Grundstückseigentümer der betroffenen Grundstücke
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Anlagen bei
der Unteren Wasserbehörde im Stadtbauamt/Abt. Umwelt im Mende-
lejewweg 17 in 17491 Greifswald, Zimmer 7 einsehen (Anfragen un-
ter 03834 524403 oder m.werner@greifswald.de, Herr Werner). Die
untere Wasserbehörde erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist von 4 Wochen
nach der Bekanntgabe.

Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz ist
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober
1990 bestehenden öffentlichen Wasserver- und Abwasserentsorgungs-
anlagen (mit Ausnahme von Wasserwerken und Abwasserbehand-
lungsanlagen) entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Stand am 3. Oktober 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen den Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentü-
mer geklärt werden.
Die Dienstbarkeit ist durch Gesetz entstanden. Ein Widerspruch kann
nicht dadurch begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Be-
lastung des Grundbuches besteht.
Der Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von dem An-
trag stellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass ein Grundstück gar nicht von der Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise als vom Antragsteller dargestellt.
Der Widerspruch muss innerhalb der o. g. Frist eingelegt werden. Ein
verspätet eingelegter Widerspruch wird nicht berücksichtigt. Der Wi-
derspruch kann nur bei der unteren Wasserbehörde der Hansestadt
Greifswald eingelegt werden.

Antrag auf Erteilung 
der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

gemäß § 6 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GGBerG) und anderer Vorschriften auf dem Gebiet
des Sachenrechts (Sachenrechts- Durchführungsverordnung - Sa-
chenR-DV -) vom 20.121994 (BGBl. I S. 3900)

1. Es wird beantragt, für die Trinkwasserleitung PVC DN 150
und PVC DN 300 das Bestehen einer beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeit entsprechend den anliegenden Antragsun-
terlagen zu bescheinigen.

2. Wir versichern, dass
2.1 die Anlage keine Anlage entsprechend § 9 Abs. 2 GBBerG ist,
2.2 die Anlage am 03. Oktober 1990 für die öffentliche Versor-

gung genutzt wurde bzw. öffentlichen Zwecken diente,
2.3 der Antragsteller

am 11. Januar 1995 Betreiber der o. g. Anlage war,
2.4 die Verfahrenskosten übernommen werden und eine direkte

Abrechnung von beauftragten Stellen erfolgen kann.
3. Diesem Antrag sind beigefügt:

Anlage 1 eine knappe Beschreibung der Anlage (insbesondere
Art, Leistungsumfang, Bedeutung der Schutzstreifen
nach gültiger Vorschrift)

Anlage 2 eine Liste der Grundstücke, gegliedert nach Amtsge-
richt und Grundbuchamt, Grundbuchbezirk, Gemar-
kung, Flur, Flurstück und Grundbuchblatt, wobei für
jedes Flurstück die Belastung mit der jeweiligen Anla-
ge und dem Schutzstreifen nach gültiger Vorschrift in
qm aufgeführt ist

Anlage 2/1 Inhalt der Dienstbarkeit gemäß § 4 Sachenrechts-
Durchführungsverordnung

Anlage 3 eine auf der Grundlage der amtlichen Flurkarte erstell-
te Karte entsprechend § 7 Abs. 2 Nr. 1 SachenR-DV
und

Anlage 4 ein Übersichtsplan über das Gesamtnetz und den
Standort der Anlage am 03. Oktober 1990 sowie für
den Zustand der Anlage am 03. Oktober 1990 maßgeb-
liche Entscheidungen
oder
soweit der Plan und die Entscheidungen nicht vorhan-
den sind, eine von der technischen Leitung unter-
schriebene Versicherung der Richtigkeit der Liste nach
Anlage 2. 

Wasserwerke Greifswald GbmH

Lorke
Geschäftsführer

Anlage 1
zum Antrag vom 14.12.2009 auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung

Reg.- Nr.

Knappe Beschreibung der Anlage, Leistungsumfang/
Bedeutung, Schutzstreifen nach Vorschrift

Art: Haupttrinkwasserleitung
Nenngröße: PVC-Rohr DN 150 und PVC-Rohr DN 300
Baujahr: vor 1990
Schutzstreifen: Gesamtbreite 3 m
Bedeutung: Versorgung im Wohn- und Industriegebiet Fet-

tenvorstadt in Greifswald,
Betrifft: Galgenkamp, Grimmer Straße, Ziegel-
hof, Mühlenweg und Loitzer Straße

Anlage 2
zum Antrag vom 14.12.2009 auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung

Reg.-Nr.

Liste der Grundstücke und Dienstbarkeiten

Amtsgericht: Greifswald
Grundbuchamt: Greifswald
Grundbuchbezirk: Greifswald
Gemarkung: Greifswald
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Leitungsbezeichnung: Haupttrinkwasserleitung Greifswald -
Fettenvorstadt 

PVC-Rohr DN 150 und DN 300

Leitungs- und Anlagenrecht:
Der Inhalt der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit umfasst das
Recht nach § 4 Sachenrecht-Durchführungsverordnung (SachenR-DV)
vom 20.12.1994:

Anlage 4
zum Antrag vom 14.12.2009 auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung

Reg.-Nr.

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit der Liste nach Anlage 2.

Wasserwerke Greifswald GmbH

Lorke
Geschäftsführer

Anlage 2/1
zum Antrag vom 14.12.2009 auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung

Reg.-Nr.

Inhalt der Dienstbarkeit 
gemäß § 4 Sachenrechts-Durchführungsverordnung

Die entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit gemäß § 9
Grundbuchbereinigungsgesetz umfasst zugunsten der Wasserwerke
Greifswald GmbH in eigner Verantwortung und auf eigenes Risiko das
Recht:
1. das belastete Grundstück zum Zwecke des Betriebes, der Unter-

haltung und Erneuerung der Anlage zu benutzen.
2. auf dem Grundstück die erforderliche Trinkwasserhauptleitung im

verfüllten Graben zu führen, zu belassen, in Betrieb zu halten, zu
unterhalten, zu erneuern und gegebenenfalls die Leitungsführung
innerhalb des Schutzstreifens zu verändern.
Die Wasserwerke Greifswald GmbH und Beauftragte dürfen zu
diesen Zwecken jederzeit das Grundstück, die vorbezeichnete
Baulichkeit und Räume betreten bzw. befahren.

3. das Recht, von den Grundstücks-, Gebäudeeigentümern und Erb-
bauberechtigten zu verlangen, dass er keine baulichen und sonsti-
gen Anlagen errichtet bzw. errichten lässt und keine Einwirkungen
oder Maßnahmen vornimmt, die den ordnungsgemäßen Bestand
oder Betrieb der in Punkt 1 genannten Anlage beeinträchtigen oder
gefährden.

4. im Bereich der ausgewiesenen Schutzfläche keine leitungs- oder
baugefährdenden Stoffe anzuhäufen.

5. zur Duldung, dass Anpflanzungen und Bewuchs, auch soweit sie
nicht in den Schutzstreifen hineinreichen, so gehalten werden,
dass sie den Bestand und den Betrieb der Anlage nicht gefährden
und soweit dies der Fall ist, entfernt werden.

6. das Gelände im Schutzstreifen nicht zu erhöhen oder abzutragen.

7. dass die Beseitigung bestehender baulicher Anlagen nicht verlangt
wird, die nach der Energieverordnung vom 1. Juli 1988 (GBl. I Nr.
10, S. 89) sowie den dazu ergangenen Durchführungsbestimmun-
gen zulässig waren.

8. Der Grundstücks- und Gebäudeeigentümer oder Erbbauberechtig-
te darf ein ihm gehörendes Gebäude oder eine ihm gehörende An-
lage weiterhin in dem am 03. Oktober 1990 zulässigen Rahmen
nutzen, instandsetzen und erneuern, soweit eine Leitungs- oder
Baugefährdung nicht zu befürchten ist.

9. Die sich aus dieser beschränkten persönlichen Dienstbarkeit erg-
ebenen Rechte und Pflichten bestehen solange, wie die Wasser-
werke Greifswald GmbH oder ein etwaiger Dritter, dem die Was-
serwerke Greifswald GmbH die Ausübung der persönlich
beschränkten Dienstbarkeit überlassen hat, die vorgenannten Ver-
sorgungsanlagen in Betrieb hält.

10. Die Ausübung dieses Rechtes kann Dritten überlassen werden.

Information zur Tannenbaumentsorgung 

Vom 18. bis 22. Januar 2010 werden im gesamten Stadtgebiet von
Greifswald noch die Tannenbäume eingesarmmelt.
Diese sollten am Abfuhrtag ohne Lametta oder anderem Weihnachts-
schmuck ab 6.00 Uhr am Standplatz der Hausmülltonnen zur Abho-
lung bereit liegen.

Die konkreten Abfuhrtage:
Montag, 18.01. Innenstadt, Wieck, Ladebow, Riems, Koos,

Bahnhofstraße, Gützkower Straße, Gützkower
Landstraße

Dienstag, 19.01. Obstbausiedlung, Wolgaster-, Anklamer-, Feld-
und Franz-Mehring-Straße sowie die Neben-
straßen

Mittwoch, 20.01. Südstadt, Schönwalde I, Stadtrandsiedlung,
Grimmer Straße, Ziegelhof, Galgenkamp

Donnerstag, 21.01. Schönwalde II, Groß Schönwalde, Koitenha-
gen

Freitag, 22.01. Ostseeviertel, Eldena, Friedrichshagen

Tannenbäume können außerhalb der oben genannten Termine bis Mit-
te Februar auf dem Gelände des Bauschuttzwischenlagers in der Lade-
bower Chaussee oder beim Abfallwirtschaftszentrum der Universitäts-
und Hansestadt Greifswald in Herrenhufen Süd, Eckhardsberg 8/10,
abgegeben werden. Die Annahme erfolgt dort für Greifswalder kosten-
los. (Diese Kosten sind bereits in den Abfallgebühren enthalten.)

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 06:00 - 18:00 Uhr, 
Sa.: 07:00 - 14:00 Uhr

Fragen zur Abfallentsorgung werden im Stadtbauamt der Universitäts-
und Hansestadt Greifswald, Sachgebiet Abfallwirtschaft, Mendelejew-
weg 17 (Tel. 524412 und 524425) oder bei der Greifswald Entsorgung
GmbH, Eckhardsberg 8/10 (Tel. 584011 und 584012) beantwortet.

Änderungen im Bereich Unterhaltsvorschuss

Nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) erhalten Kinder einen
Unterhaltsvorschussbetrag in Höhe des Mindestunterhaltes, der sich
um die Höhe des vollen Erstkindergeldes verringert. Durch Inkrafttre-
ten des Wachstumsbeschleunigungsgesetzes vom 30.12.2009 ändern
sich die Unterhaltsvorschussleistungen ab 01.01.2010 wie folgt:

neu alt
Altersstufe I (bis 6 Jahre)
Zahlbetrag 133,00 EUR 117,00 EUR

Altersstufe II (bis 12 Jahre)
Zahlbetrag 180,00 EUR 158,00 EUR

Im Monat Januar erhalten alle Unterhaltsvorschussempfänger den bis-
herigen Zahlbetrag. Die Nachzahlung für Januar 2010 erfolgt für alle
Unterhaltsvorschussempfänger mit der Auszahlung für den Monat Fe-
bruar 2010. 

Eine gesonderte Antragstellung ist nicht erforderlich.
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Zur Umstellung auf die aktuellen Zahlbeträge sowie der kurzfristigen
Erstellung aktueller Leistungsbescheide an die Leistungsberechtigten
sowie der Änderungsmitteilungen an die Unterhaltsverp”ichteten ist
es erforderlich, die Unterhaltsvorschusskasse in der Zeit vom
12.01.2010 bis 15.01.2010 zu schließen. 
Ab 19.01.2010 stehen die Sachbearbeiter der Unterhaltsvorschusskas-
se in der Außenstelle des Amtes für Jugend, Soziales und Familie, in
der Spiegelsdorfer Wende 1, Zimmer 331 zu den Sprechzeiten zur Ver-
fügung:

Dienstag: 09.00 Uhr bis 12:00 Uhr 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Kinder und Erwachsene 
geben Greifswald ein Gesicht

500 bemalte Postkarten mit dem Umriss der Universitäts- und Hanse-
stadt - das ist das Ergebnis der  Postkartenaktion ŒGreifswald ist bunt
und weltoffen•. Am 14. Dezember war Einsendeschluss. Einen Tag
später sichteten die Mitstreiter des Aktionsplanes für Demokratie und
Toleranz erstmals die kleinen Kunstwerke. Vor allem Kinder beteilig-
ten sich an der Aktion, komplette Schulklassen oder Gruppen aus Kin-
dertagesstätten. Aber auch Erwachsene schickten ihre Ideen ein. Sie
alle gaben der weißen Fläche mit dem Stadtumriss auf der Postkarte
ein Gesicht, um zu zeigen, wie vielfältig und bunt Greifswald ist.
Die Präventionsbeauftragte der Stadterwaltung  Dr. Christine Dembski
freut sich über die große Resonanz: ŒDie Jury wird es im Januar ganz
schwer haben, die schönsten und interessantesten Karten auszuwäh-
len.• Das Gremium entscheidet, welche Motive als Postkarte gedruckt
und dann mit der Botschaft verschickt werden: ŒGreifswald ist bunt
und weltoffen•. Außerdem werden die schönsten Motive prämiert (1.
Preis 150-Euro-Gutschein, 2. Preis 100-Euro-Gutschein und 3. Preis
75-Euro-Gutschein). In dem Gremium sitzen neben der Initiative Akti-
onsplan für Demokratie und Toleranz und dem Greifswalder Präventi-
onsrat als Initiatoren Vertreter der Jugendkunstschule, des Theaters
oder des Koeppenhauses. Am 22. Januar 2010 um 14 Uhr “ndet die
Preisverleihung im Pommerschen Landesmuseum statt. 

Stelle für Kultur- und Sozialpass 
jetzt in der Goethestraße 

Der Kultur- und Sozialpass kann ab sofort in der Goethestraße 2a,
Zimmer 10 im Amt für Jugend, Soziales und Familie beantragt und
verlängert werden.

Mitzubringen sind je ein Passbild des Antragstellers sowie für jedes
aufgeführte Familienmitglied. Gleichfalls ist eine Kopie eines der fol-
genden Dokumente dem Antrag hinzuzufügen:
€ Nachwies für den Bezug von Arbeitslosengeld II

€ Wohngeldbescheid
€ Sozialhilfebescheid
€ Nachweis über Medikamentenzuzahlungsbefreiung
€ Studentenausweis
€ Ausbildungsnachweis
€ Buch der Familie

Öffnungszeiten 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Informationen aus der Universität

Wie lange müssen Sie bei Ihrem Hausarzt warten? 
Greifswalder Wissenschaftler bitten 
bei Bevölkerungsstudie um Mithilfe 7

Kultur in Greifswald 

Veranstaltungen im Literaturzentrum Vorpommern 8
Buchpremiere im St. Spiritus 9

Kinder, Jugend und Familie in Greifswald

Treffen ŒLeihgroßeltern• 9

Aktiv sein - Aktiv bleiben

Informationen des DRK 9

Wie lange müssen Sie bei
Ihrem Hausarzt warten?

Greifswalder Wissenschaftler 
bitten bei Bevölkerungsstudie um Mithilfe

Zahlreiche Haushalte erhalten in diesen Tagen erneut Post vom
Institut für Community Medicine der Universität Greifswald.
Darin werden die Empfänger gebeten, sich an einer Studie zu be-
teiligen, welche die Häu“gkeit und die Ein”ussfaktoren der Inan-
spruchnahme niedergelassener Ärzte untersucht (siehe HINTER-
GRUND). 
Als Ein”ussfaktoren werden neben dem gesundheitlichen Status und
den Einstellungen zur Inanspruchnahme von Ärzten auch Faktoren
wie Wartezeiten und Erreichbarkeit niedergelassener Haus- und Fach-
ärzte untersucht. Mit der Studie soll eine Einschätzung der gegenwär-
tigen und künftigen medizinische Versorgung in Vorpommern ermög-
licht werden. Bisher beteiligten sich bereits 655 Personen an der
Studie, was einer Teilnahmequote von 55,8 % entspricht. 
Die aus den Landkreisen Ostvorpommern und Uecker-Randow sowie
der kreisfreien Stadt Greifswald erneut angeschriebenen Personen ge-
hören zu einer zufällig ausgewählten Stichprobe von 1.200 Personen
der Allgemeinbevölkerung ab 60 Jahren. Die Universität bittet alle An-
geschriebenen um die Rücksendung der in dem Brief enthaltenen Fra-
gebögen, um verlässliche Aussagen über die Situation in der Untersu-
chungsregion treffen zu können. Selbstverständlich ist eine
Beantwortung der Fragen gegebenenfalls auch mit Hilfe von Angehö-
rigen oder p”egenden Personen möglich.
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Hintergrund der Studie
Von den im Jahr 2006 in Mecklenburg-Vorpommern tätigen 1.138
Hausärzten werden 40,6 % (462 Ärzte) bis zum Jahr 2020 das Alter
von 68 Jahren erreichen und somit voraussichtlich altersbedingt aus
der Praxis ausscheiden. Dies kann bei bestehender Wiederbesetzungs-
problematik vor allem in dünn besiedelten ländlichen Regionen zu re-
lativ langen Fahrzeiten oder sogar zu Versorgungslücken führen.
Gleichzeitig nehmen aufgrund des demographischen Wandels der An-
teil älterer Patienten sowie die Inanspruchnahme medizinischer Lei-
stungen deutlich zu. Die Ergebnisse der Studie sollen eine bessere Pla-
nung der ambulanten medizinischen Versorgungskapazitäten
ermöglichen. Die beiden Landkreise im Vergleich zu einer kreisfreien
Stadt sind beispielhaft für ländliche bzw. städtische Regionen in
Mecklenburg-Vorpommern. 

www.community-medicine.de
www.klinikum.uni-greifswald.de

Literaturzentrum Vorpommern
im Koeppenhaus

Bahnhofstraße 4 - 5, 17489 Greifswald, 
Tel. 03834 773510 Fax: 03834 773509
info@koeppenhaus.de, www.koeppenhaus.de

Programm

Mittwoch | 13.01.2010 | 20:00 Uhr | Lesung + Gespräch | 
Eintritt: 5 & 3 Euro
Thomas Meinecke ŒJungfrau•
Lothar erforscht mit heiligem Eifer das gemeinsame Werk des Theolo-
gen Hans Urs von Balthasar und der Mystikerin und Ärztin Adrienne
von Speyr. Er glaubt sich einer unglaublichen Liaison auf der Spur.
Und Lothar selbst, ein von den Theaterwissenschaften zur katholi-
schen Theologie sowie zu sexueller Enthaltsamkeit konvertierter Stu-
dent, gerät zunehmend in Gewissenskon”ikte mit seiner hoch und hei-
lig gelobten Haltung: Das Charisma der Klavierspielerin Mary Lou
stellt ihn vor Versuchung und Versagung. 
Wie in Meineckes früheren Arbeiten entwickelt das Diskursnetz in
ŒJungfrau• ein burleskes Eigenleben. Hollywoods B-Film-Ikone Maria
Montez ist darin ebenso verstrickt wie die Jazzpianistinnen Jutta Hipp
und Mary Lou Williams, Clemens Brentano sowie der ŒSeidene
Schuh• des liebeskranken französischen Schriftstellers Paul Claudel
und Jack Smiths epochaler Camp-Film ŒFlaming Creatures•. 
Begleitet und moderiert wird die Lesung von dem Germanistik-Profes-
sor Eckhard Schumacher (Universität Greifswald).
Der Schriftsteller, Musiker (ŒFSK•), DJ, Groove-Kolumnist und Ra-
diomoderator Thomas Meinecke wird im Anschluss an die Lesung
aus seinem jüngsten Roman ŒJungfrau• im Café Koeppen Jazzmusik,
u. a. von Jutta Hipp und Mary Lou Williams, au”egen. 
Die Veranstaltung “ndet in Zusammenarbeit mit dem Institut für Deut-
sche Philologie der Universität Greifswald statt. 
Der Eintritt beträgt 5 Euro und 3 Euro ermäßigt.

Mittwoch | 20.01.2010 | 21:00 Uhr | Konzert
Tom Liwa ŒEine Liebe ausschließlich•
Konzert im Café Koeppen
Der Singer-Song-Writer Tom Liwa, der 1985 die Band ŒFlowerporno-
es• gründete, präsentiert seine neue Platte ŒEine Liebe ausschließlich•
im Café Koeppen - eine Platte, die von Trennung, Verlust und großer
Liebe erzählt. Sie zeigt den Liedermacher wieder allein, mit seiner cha-
rakteristischen, schwebend-jungenhaften Stimme und einer Gitarre.

Der Eintritt beträgt 8 Euro und 6 Euro ermäßigt.

Montag | 25.01.2010 | 21:00 Uhr | Eintritt: 1,19 Euro +
TresenLesen mit Katja Klemt und Lukas Goldbach vom Theater
Vorpommern 
Das Theater Vorpommern und das Café Koeppen laden zu einer Le-
sung humorvoller und ungewöhnlicher, ja ausgesprochen schräger
Texte an den Tresen.
Vorgetragen werden diese von Katja Klemt und Lukas Goldbach,
Schauspieler am Theater Vorpommern.
Unbedingt kommen - das Wachbleiben lohnt in jedem Fall.

Freitag | 29.01.2010 | 20:00 Uhr | Lesung | Eintritt: 12,-/ 8,- Euro
Wiglaf Droste ŒAm Nebentisch belauscht•
Koeppenhaus goes Lutherhof
Der Schriftsteller, Sänger, Vorleser und Satiriker kommt endlich wie-
der nach Greifswald, um auf Einladung des Koeppenhauses eine Aus-
wahl seiner Kolumnen und Satiren im Lutherhof zu präsentieren. Im
Gepäck hat er auch sein neues Buch ŒIm Sparadies der Friseure - Eine
kleine Sprachkritik•.
Virtuos untersucht der ŒVielschreiber• Droste im vorliegenden Hand-
buch ŒIm Sparadies der Friseure - Eine kleines Sprachkritik• fern je-
der Rechthaberei, Vokabular wie Œtausend Prozent, bedingungslos ƒ
Public Viewing ƒ Helden ƒ Mein Schuh, meine Welt ƒ mental ...
zum Bleistift ƒ Krieg in Bild ƒ Deo-Image ƒ Führerschein ƒ Hy-
po & Chonder ƒ feige & hinterhältig ƒ Maffays Muttis Urne in der
Finca ƒ schnellstmöglichst ƒ mega ƒ Haarchitektur ƒ Vertrauen
ƒ Wertigkeit• u. v. a. m.
Droste wäre allerdings nicht Droste, wenn er selbst bei diesem Thema
nicht große Sprachliebe walten ließe und sich vor Wörtern wie ŒMót-
schekiepchen•, ŒPäckchen• oder ŒMösenstövchen• verneigte - persön-
lich, etymologisch und immer der schönen Sprache dienlich. Was Dro-
ste, solo oder im Verein mit Vincent Klink und Nikolaus Heidelbach
produziert, nannte ŒDie Welt• im November 2008 Œhochprozentig, ab-
gründig, sehr böse und sehr lustig•.
Wiglaf Droste wurde 1961 in Herford (Westfalen) geboren. Er war Re-
dakteur der Œtaz• und der ŒTitanic• und ist in den verschiedensten
Genres tätig: Er schreibt Romane, Erzählungen sowie Gedichte und ist
Mitherausgeber der kulinarischen Zeitschrift ŒHäuptling eigener
Herd•. Seine Kolumnen werden bei unzähligen Radiostationen ausge-
strahlt - wie beispielsweise beim BR, MDR, RBB, SWR und WDR -
oder in überregionalen Tageszeitungen wie in der ŒSüddeutschen Zei-
tung• und der ŒJungen Welt• veröffentlicht. Seit Anfang der 90er-Jah-
re zieht Droste als lesereisender Autor durch die Lande und präsentiert
Werke wie ŒZen-Buddhismus und Zellulitis•, ŒBombardiert Belgien!•
oder ŒWir sägen uns die Beine ab und sehen aus wie Gregor Gysi•.
Als singender Satiriker geht er gleichermaßen mit der Essener Gruppe
ŒSpardosen-Terzett• (das sind die Jazzmusiker Rainer Lipski, Michael
Neher und Kai Struwe) auf Tournee. Für seine Arbeit wurde Droste
2003 mit dem Ben-Witter-Preis und 2005 mit dem Annette-von-
Droste-Hülshoff-Preis ausgezeichnet.
Der Eintritt zur Lesung beträgt 12 EUR und 8 EUR ermäßigt.
Der Kartenvorverkauf “ndet im Café Koeppen, im Antiquariat Dr. Ul-
rich Rose und in der Greifswalder Stadtinformation statt.

Samstag | 30.01.2010 | 21:00 Uhr | Eintritt: 8 & 5 Euro
Jazz-Konzert mit MSV Brecht 
Die spektakuläre Newcomer-Formation MSV Brecht bewegt sich ”ie-
ßend zwischen Jazz, Rock und experimenteller Musik. Die Berliner
Musiker Timo Vollbrecht, Hanno Stick, Bernhard und Peter Meyer
stellen die Band als improvisierendes Kollektiv in den Vordergrund.
Mit ihren Kompositionen weben sie ein Netz, bestehend aus ausge-
dehnten, surrealen Klanglandschaften, elektrisierenden Grooves und
behutsam zusammen gedichteten Melodien.
Im Oktober des letzten Jahres erschien ihre CD ŒUrwaldallee• beim
Label JazzHausMusik.
Besetzung:
Timo Vollbrecht - sax, cl
Peter Meyer- guitar
Bernhard Meyer - e bass
Hanno Stick- drums
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AUSSTELLUNG
bis 23.01.2010
Rückblende: Greifswald in der Wende-Zeit
Fotogra“en aus und von Greifswald zwischen 1987 und 1992
Anlässlich des Jahrestags des Mauerfalls richten sich erneut viele Au-
gen auf jene Ereignisse, welche den Verlauf der letzten 20 Jahre nicht
nur in Deutschland, sondern gleichermaßen weltweit nachhaltig ge-
prägt haben.
Auch das Literaturzentrum Vorpommern möchte zurück blicken - mit
Hilfe von Fotogra“en, die Greifswalder und ehemalige Greifswalder
in der Zeit zwischen 1987 und 1992 von und in ihrer Stadt gemacht
haben. Anhand dieser soll in Ausschnitten gezeigt werden, wie und in
welcher Form sich die Stadt - ihr Erscheinungsbild, das gesellschaftli-
che Leben sowie ihre Menschen - aufgrund des gesellschaftlichen
Umbruchs gewandelt hat.

Der Eintritt ist frei.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag, 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Buchpremiere über einen umstrittenen Zeitgenossen 
in St. Spiritus

Hans-Jürgen Schumacher 
stellt neuen historischer Roman 
ŒDer Jude von Greifswald• vor

Über das Schicksal der pommerschen Juden im 16./17. Jahrhundert
wissen wir nicht viel. Einer der umstrittenen Protagonisten jener Zeit
war der Greifswalder Juwelier und Goldschmied Moses Helmstedt,
der 1683 aus Stettin kommend in der Hansestadt eintraf und sie 1700
auf Druck der Öffentlichkeit wieder verlassen musste. Er wurde be-
schuldigt, 1688 die Gruft der Pommerschen Herzöge in der Petrikirche
zu Wolgast geplündert und ausgeraubt zu haben. Sein Œwahres• Ver-
brechen: Er war Jude!

Nach der belletristischen Wiederentdeckung vom Pommerns bedeu-
tendster Barockdichterin Sibylla Schwarz (1621 - 1638) hat Hans-Jür-
gen Schumacher in seinem neusten Roman ŒDer Jude von Greifswald•
erneut ein (fast) vergessenes Kapitel pommerscher Geschichte aus
dem 17. Jahrhundert bestens recherchiert und mit psychologischem
Feingefühl sowie angemessener dichterischer Freiheit bildlich, aben-
teuerlich und unterhaltsam in Szene gesetzt. Ein ausführlicher Exkurs
am Ende des Buches verbindet auf glänzende Weise Aspekte histo-
risch-wissenschaftlicher Darstellungen zu jener Zeit mit dem An-
spruch freier literarischer Gedankenäußerung.
Die Buchvorstellung von ŒDer Jude von Greifswald•, erschienen im
buch.macher autoren.verlag, “ndet am Freitag, dem 15. Januar 2010,
um 19 Uhr im sozio-kult. Zentrum St. Spiritus in der Langen Straße
49 statt. Musikalisch begleitet wird die Lesung von Clements Bartsch
(Klarinette) sowie Gregor Schemmel (Gitarre). Nach der Lesung laden
ein Büchertisch des Verlages mit der Neuerscheinung des Autors so-
wie weiterer Titel zum Stöbern und Kaufen sowie ein Büfett zum Ver-
weilen und Genießen ein.
Der Eintritt zur Lesung ist frei, Gäste sind herzlich willkommen.

Treffen ŒLeihgroßeltern• 

Sie möchten Leihgroßeltern werden und haben viel Spaß und Freude
am Umgang mit Kindern und Familien?
Alleinerziehende, die sich Großeltern für ihre Kinder wünschen, kön-
nen Sie bei diesen Treffs kennen lernen.
Caritas Bahnhofstraße16: am 20.Januar
Quartiersbüro der Caritas Schönwalde II 
Makarenkostraße 12: am 14.und 28.Januar
Jeweils in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr.
Mehr Infos: 03834 79830

DRK-Kreisverband
Ostvorpommern e. V. 

Servicestelle Ehrenamt

Ravelinstraße 17 Tel.: 03971 200320
17389 Anklam Fax: 03971 240004
www.drk-ovp.de E-Mail: servicestelle@drk-ovp.de

ŒEhrenamtlich• bedeutet bei uns: ohne Geld, aber nicht umsonst !

Auch Sie können dabei sein! Kommen Sie doch einfach mal vor-
bei! Wir würden uns freuen, wenn Sie bald zu uns gehören wür-
den. Wir brauchen Sie!

Veranstaltungen der DRK-Sozialstation

Donnerstag, 14. Januar 2010 
14:00 - 15:30 Dia-Vortrag über Norwegen mit Herrn Reibinger
Donnerstag, 21. Januar 2010 
14:00 - 15:30 Vortrag über das Seebad Lubmin 

mit Herrn Neumann

Die Veranstaltungen “nden im Clubraum der DRK-Sozialstation im
Ernst-Thälmann-Ring 25 statt. Rückfragen unter Tel..: 03834 813687
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